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Erfolgreich zurück im Leben
Kantonale IV-Stelle verlieh Preise für erfolgreiche Eingliederung ins Berufsleben

O b e r w a l l i s. – Sonja
Andenmatten aus Glis, Ko-
ni Wyss aus Termen und
Christoph Bitschin aus Na-
ters heissen die drei Preis-
träger, die gestern für ihre
erfolgreiche Eingliederung
ins berufliche Leben aus-
gezeichnet worden sind.
Der Spezialpreis ging an
das Schlosshotel Leuk, den
Arbeitgeberpreis erhielt
die Scintilla AG.
Der Preis wurde bereits zum 26.
Mal von der Kantonalen IV-
Stelle verliehen, die Preisverlei-
hung fand gestern im Rahmen
der Oberwalliser Gewerbeaus-
stellung OGA im Rittersaal des
Stockalperschlosses statt. Mit
der feierlichen Zeremonie will
die IV-Stelle einerseits den
Preisträgern zu ihren hervorra-
genden Bemühungen für die er-
folgreiche Ausbildung und Ein-
gliederung gratulieren. Ande-
rerseits auch den verdienstvol-
len Organisationen und Institu-
tionen für ihren Einsatz bei der
sozialen und beruflichen Ein-
gliederung von Behinderten
danken. Und nicht zuletzt auch
die Arbeitgeber für ihr besonde-
res Engagement ehren. Anläss-
lich der gestrigen Preisverlei-
hung sprachen Staatsrat Tho-
mas Burgener, Martin Kalber-
matten, Direktor der Kantona-
len IV-Stelle, Stadtpräsidentin
Viola Amherd sowie OGA-Prä-
sident Louis Ursprung.

Ausbildung trotz 
Doppelbelastung

Für ihre besonderen Leistungen
im Rahmen ihrer beruflichen
Eingliederung wurden gestern
drei Personen ausgezeichnet.
Die 20-jährige Sonja Anden-
matten aus Glis musste durch
verschiedene gesundheitsbe-
dingte Umstände nach der vier-
ten Primarklasse eine angepass-
te schulische Förderung im
Notre-Dame de Lourdes in Si-
ders absolvieren. In ihrem ers-
ten Ausbildungsjahr als Metall-
bearbeiterin wurde sie Mutter
und hatte nun auch für ihren
kleinen Sohn Kay zu sorgen.

Nach einem Jahr konnte Sonja
Andenmatten ihr zweites Aus-
bildungsjahr in Angriff neh-
men, während ihr Sohn betreut
wurde. Mit grossem Einsatz hat
die junge Mutter ihre Ausbil-
dung zur Metallbearbeiterin an
Werkzeugmaschinen trotz Dop-
pelbelastung mit Erfolg abge-
schlossen. «Sonja hat in den
letzten Jahren bewiesen, dass
mit der notwendigen positiven
Einstellung vieles machbar ist»,
lobte Laudator Arnold Zengaf-
finen von der IV-Zweigstelle
Brig-Glis.

Mit schnellem Wandel
Schritt gehalten

Beim zweiten Preisträger han-
delt es sich um den 62 Jahre al-
ten Koni Wyss. Der gebürtige
Schwyzer ist ausgebildeter Wer-
be- und Industriefotograf. Viele
Jahre lang arbeitete er als Re-
daktor namhafter schweizeri-
scher und lokaler Printmedien
bei Mengis Druck und Verlag.
Im Jahr 2003 erlitt Koni Wyss
einen Unfall, der seine Einsatz-
fähigkeit einschränkte. Trotz-

dem ist es ihm immer wieder ge-
lungen, neue Teilzeitarbeitsstel-
len zu finden. Mehrmals hat er
seine Arbeitsstellen wegen inter-
nen Umstrukturierungen verlo-
ren. Der schnelle Wandel der
Technologie macht auch vor der
Grafikbranche nicht halt. Herr
Wyss hat sich immer fortgebil-
det und an seinem Berufsprofil
weitergearbeitet. Ende 2006
fand er in Martin Holzer von der
«Regional Zeitung Aletsch
Goms» einen Arbeitgeber, der
soeben eine Druckmaschine der
neuesten Generation angeschafft
hatte. Er bot Herrn Wyss die
Möglichkeit, sich in dieses Ge-
biet einzuarbeiten. Koni Wyss
absolvierte einen Software-Up-
grade-Kurs und eine praktische
Umschulung in diese neue Tä-
tigkeit. Seit Anfang 2008 ist
Herr Wyss nun bei der «Regio-
nal Zeitung Aletsch Goms» als
Typograf fest angestellt. 

Dem Unfall getrotzt
Der dritte Preisträger ist der  34-
jährige Christoph Bitschin aus
Naters. Während fast zehn Jah-

ren arbeitete er in seinem Beruf
als Möbelschreiner. Im Winter
2003 zog er sich bei einem Un-
fall eine schwere Knieverlet-
zung zu. Nach einem Jahr The-
rapie und mehreren Operatio-
nen war klar, dass er den Beruf
des Schreiners nicht mehr aus-
üben konnte. Mit der Ausbil-
dung zum Haustechnikplaner
hat er nun eine neue berufliche
Perspektive gefunden. Die vier-
jährige Lehre zum Haustech-
nikplaner mit Fachrichtung
Heizung absolvierte er bei der
Firma Lauber IWISA in Naters.
Die Neuorientierung vom
Schreiner zum Haustechnikpla-
ner war nicht immer einfach.
Christoph Bitschin meisterte all
diese Umstellungen und Anfor-
derungen mit Bravour. Er hat
seine Ausbildung Ende Juli
2008 mit Bestnoten abgeschlos-
sen und wird nun bei der Firma
Lauber IWISA fest als Haus-
technikplaner angestellt. 

Offenheit und
Herzlichkeit

Der diesjährige Spezialpreis

ging an das Leuker Schlossho-
tel, das gleichzeitig Lebens-
und Arbeitsort für Menschen
mit geistiger oder psychischer
Behinderung ist. Sie werden
hier als Arbeitskräfte geschätzt
und gebraucht – ein jeder nach
seinen Fähigkeiten. Gegenwär-
tig leben und arbeiten im Hotel
acht Frauen und sieben Män-
ner, betreut von einem Team
aus neun Fachpersonen mit
langjähriger Erfahrung im Be-
hindertenbereich sowie unter-
stützt von zwei Auszubilden-
den, einer Lehrtochter sowie
einer Praktikantin. Viel mehr
als Schnelligkeit und Rentabi-
lität zählt im Schlosshotel
Leuk die Begeisterung der be-
hinderten Angestellten an ihrer
Arbeit, ihre Spontaneität, Of-
fenheit und Herzlichkeit, mit
der sie Gästen und Besuchern
begegnen. 
In den Arbeitsbereichen Gast-
ronomie und Hotelfach besteht
die Möglichkeit, berufliche
Massnahmen der IV durchzu-
führen.

Wertvolles 
Engagement

Mit dem Arbeitgeberpreis
wurde die Scintilla AG be-
dacht. «Dieser Arbeitgeber ist
äusserst wertvoll für das Ober-
wallis und leistet mit viel En-
gagement Grossartiges für die
berufliche Eingliederung von
Personen mit gesundheitlichen
Einschränkungen», zollte Lau-
dator Christian Escher ein
grosses Lob. 
Im August 2007 startete die
Scintilla AG ein Integrations-
projekt mit der Behindertenor-
ganisation insieme. Unter der
Führung eines Verantwortli-
chen von insieme arbeitet seit-
her eine autonome Gruppe von
acht Mitarbeitenden von insie-
me in der Scintilla. «Die Scin-
tilla AG ist ein Paradebeispiel
eines sozial engagierten Unter-
nehmens. Die heutige Preis-
übergabe soll deshalb ein Zei-
chen der Anerkennung und des
Dankes sein», so Laudator
Christian Escher. wekDer 62-jährige Koni Wyss aus Termen erhält von Staatsrat Thomas Burgener seinen Preis. 

Die Preisträgerinnen und Preisträger der diesjährigen Preisverleihung für berufliche Eingliederung sind stolz, den Wiedereinstieg in den Berufsalltag geschafft zu haben. Fotos wb


